Format: Energie mit b>> 
BTG: Jungfischadler-Beringung 
Redakteur*in: CA
Länge: ca. 3:44 Min. 
Mod: Wo Flora, Fauna und Menschen sich gegenseitig in ihren Lebensräumen überschneiden, kommt es nicht selten zu Konflikten. Das gilt auch im Bereich der Energieversorgung. Um solchen Herausforderungen zu begegnen, gibt es im Bayernwerk eigens ein Umweltteam. Dieses steht beispielsweise oberen und unteren Naturschutzbehörden mit Rat und Tat zur Seite. Wie im jüngsten Fall einer ganz außergewöhnlichen Beringungsaktion in Mittelfranken.

Text: 
Aufregung und eine gewisse Anspannung, aber vor allem auch Vorfreude auf die tierische Begegnung der etwas anderen Art ist an diesem Sommertag in der Nähe von Erlangen zu spüren. Die Runde: bunt gemischt, bestehend aus Mitgliedern des Bayernwerk Umweltteams, der Hochspannung, aber auch des Landesbundes für Vogelschutz Mittelfranken. 

O-Ton: Roland Geyer - Ehrenamtlicher Beringer | Mittelfranken  
                                        (21 Sek.)

Beringt werden sollen seltene Fischadlerküken – gerade einmal etwas mehr als vier Wochen alt. Soweit, so besonders. Denn in Mittelfranken gibt es derzeit nur zwei erfasste Fischadler-Brutpaare - in ganz Bayern lediglich 30 Paare. Warum das Bayernwerk ausgerechnet hier aktiv wird, liegt am durchaus ungewöhnlichen Nistplatz der Altvögel: ausgerechnet ein Hochspannungsmast. Und an der guten Zusammenarbeit mit den Behörden: 

O-Ton: Ute Gellenthien Umwelt & Leitungssicherung Hochspannungs-Leitungen | Bayernwerk Netz GmbH (12 Sek.)

Deswegen gilt bei dieser Aktion besondere Vorsicht – für Tier und Mensch. Servicetechniker Alexander Dürst darf den Part der Mastbesteigung und Jungvogelsicherung übernehmen. Vorher erfolgt noch die Abschaltung des betroffenen Stromkreises, dann geht es für ihn - gesichert unter den Augen seiner Kollegen - rund 35 Meter hoch zum Adlerhorst. 

O-Ton: Alexander Dürst – Service Hochspannungsleitungen Nord    
                                             | Bayernwerk Netz GmbH (21 Sek.)

Somit konnte er in Ruhe, aber dennoch zügig die drei Jungvögel einzeln in einen geräumigen Seesack setzen, der anschließend von seinem Kollegen am Boden abgelassen wurde. Dann einmal Querfeldein zur bereits vorbereiteten Beringungsstation. Zunächst wird das Gewicht gemessen.

O-Ton: Roland Geyer - Ehrenamtlicher Beringer | Mittelfranken  
                                        (4 Sek.)

Danach die Schnabelgröße.

O-Ton: Roland Geyer - Ehrenamtlicher Beringer | Mittelfranken  
                                        (10 Sek.)

Und zum Schluss – das Wichtigste – die Beringung. Ein Ring der Vogelwarte und einen individuell lesbaren Kennring, der bei späteren Beobachtungen Aufschluss darüber gibt, wo der Vogel aufgewachsen ist. In diesem Falle bedeutet linksberingt: auf einem Hochspannungsmasten. So, wie offenbar auch der aus Brandenburg stammende Vater der Fischadlerküken. 

Situativer O-Ton: Roland Geyer - Ehrenamtlicher Beringer |  
                                                          Mittelfranken  (10 Sek.)

Noch zweimal wiederholt sich der Vorgang. Das Fazit der nicht mal 30 Minuten dauernden Aktion:

 O-Ton: Roland Geyer - Ehrenamtlicher Beringer | Mittelfranken  
                                         (27 Sek.)

Damit ist die Sensation laut Roland Geyer perfekt: die erste erfolgreiche und beringte Fischadlerbrut auf einem Stromleitungsmast in Bayern.













 

 


   



O-Ton: Theresa Geyer | Ehrenamtliche Beringerin (Sek.)
O-Ton: Roland Geyer | Ehrenamtlicher Beringer (Sek.)


